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Der i iberalen in Halle und dem Saalreiſe viel eher in Cafe David eine außerordentliche General
Verſammlung ab Den einzigen Punkt der Tagesordnung
bildete die Beſprechung über die Stellungnahme der
liberalen Partei zu der bevorſtehenden Stichwahl
Die Verſammlung wurde kurz nach 8 Uhr durch den Hrn Stadt
verordneten Karl Meyer eröffnet hierauf ergriff Herr Prof
Kohlfchüt ter das Wort zu folgenden Ausführungen

Meine Herren Der Vorſtand des Liberalen Wahlvereins hatte
au ſich ſchon Veranlaſſung genug über die Stellungnahme der
liberalen Partei zu der bevorſtehenden Stichwahl zu berathen
er hat aber außerdem noch einen äußern Anſtoß dazu bekommen
durch ein Schreiben vonſeiten der Vorſtände der vereinigten
Kartellparteien wie ich ſie kurz nennen will ein Schreiben
in welchem ſie uns auffordern einerſeits für ihren Kandidaten
Herrn Rechtsanwalt Ir Keil gegenüber dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten in der Stichwahl einzutreten und andererſeits Delegirte
zu gemeinſamen Verhandlungen über etwa zu ergreifende Maß
regeln öffentliche Verſammlungen Aufrufe Flugblätter u dgl
zu ernennen Der Vorſtand hat zunächſt geglaudt dieſes letztere
Anſinnen zurückweiſen zu müſſen ohne damit der Stellungnahme
des Vereins zu der Frage an ſich vorzugreifen Wir treten daher
heute vor Sie mit der Frage wie ſoll ſich die liberale Partei
wie ſoll ſich inſonderheit der Liberale Wahlverein für Halle und
den Saalkreis zu der bevorſtehenden Stichwahl verhalten Es
entſpricht den Prinzipien des Liberalismus daß hierin jeder
ſeiner eigenen Ueberzeugung ſolgt daß wir nicht auf Kommando

auch nicht auf Kommando ſelbſtgewählter Vorſtände
zur Wahlurne ſchreiten Es mag bei andern Parteien
ſo ſein wir ſind es jedenfalls gewöhnt unſere Vorſtände nur
als Geſchäftsführer zu betrachten die unſerer Ueberzeugung einen
Zwang anzuthun weder in der Lage noch gewillt ſind Vravoh
Aus diefem Grunde alſo meinten wir die Entſcheidung dieſer Frage
einer General Verſammlung des Vereins überlaſſen zu muſſen
Wir können dieſer Entſcheidung nicht ausweichen es ſind die D
Blicke beider Gegenparteien auf uns gerichtet und mit vollem
Rechte ſagt das Schreiben der Kartellparteien daß die Ent
ſcheidung wer unſeren Wahlkreis vertreten ſoll in unſerer Hand
liegt Nur dann wenn wir alle unſere Stimmen auf den
Kandidaten der Kartellparteien vereinigen würde es gelingen für
ihn die Majorität in der Stichwahl zu erlangen wenn nicht
wird ohne Zweifel der Sozialdemokrat ſiegen Wir ſind es unſerer
Partei und der Stellung derſelben nach außen hin und den anderen
Parteien gegenüber ſchuldig öffentlich und gleichſam offiziell zu
erklären wie wir uns zu der Frage ſtellen wollen Jhr Vorſtand
iſt nach langen Erwägungen zu dem Beſchluß gekommen Jhnen
vorzuſchlagen der liberale Wahlverein wolle erklären er be
trachte die Stellungnahme zu der Stichwahl nicht
als Parteiſache ſondern überlaſſe es jedem einzelnen
ſich zu entſcheiden wie er wolle Bravo ſei es für den
Sozialdemokraten ſei es für den Kartellkandidaten
Wegen ſei es der Wahl ſich zu enthalten Lebhafter
Beifall

Ich will von vornherein bemerken es iſt eigentlich eine über
flüſſige Bemerkung das ſagen Sie ſich alle ſelbſt daß Wahl
enthaltung implicite auch eine Stellungnahme für den Kandidaten
der ſozialdemokratiſchen Partei bedeutet denn wenn wir uns alle
der Wahl enthalten nun ſo hat eben Hr Dr Keil etwa 9000 der
h etwa 12,000 Stimmen und der letztere iſt
gewählt

Die Gründe die Jhren Vorſtand bewogen haben Jhnen dies
vorzuſchlagen und Sie zu bitten Jhre Zuſtimmung zu einer in
dieſem Sinne zu ertheilenden Antwort auf das erwähnte
Schreiben zu geben ſind folgende Es iſt nicht erlauben Sie
daß ich mit den Gründen anfange die für unſere Stellungnahme
nicht maßgebend geweſen ſind es iſt nicht die wie wir alle
anerkennen vollſtändig gerechtfertigte Empörung über die Art
und Weiſe wie der Kampf von gegneriſcher Seite gegen uns
geführt worden iſt Es iſt ein Kleines aus den Wahlreden und
was noch ſchwerer wiegt aus der Preſſe der gegneriſchen Parteien
eine Blumenleſe beleidigender Ausdrücke beleidigend vielleicht
nicht im Sinne des Geſetzes aber jedenfalls im politiſchen Sinne

zuſammenzuſtellen nach denen wir Vertreter der
liberalen Parkei ſo vollſtändig verworfene Menſchen ſind
daß eigentlich kein Hund ein Stückchen Brot don uns
annehmen dürfte Heiterkeit Es iſt vollſtändig begreiflich
daß jeder Einzelne darüber empört iſt daß er
mit einer gewiſſen Freude und Genugthuung die Gelegenheit be
grüßt nun durch die That auf dergleichen Angriffe antworten zukönnen und die That würde eben die ſein daß er den Karte
kandidaten nicht unterſtützt Jch betone aber ſolchen Er
wägungen dürfen wir uns nicht zugänglich zeigen
Wir dürfen unſer Verhalten nicht nach ſolchen Gefühlsregungen
einrichten ſondern es handelt ſich nur darum zu fragen Was
iſt für die Partei was iſt für die letzten Ziele derſelben was iſt
für das ganze Vaterland das Beſte Ob vorher geſchimpft

worden iſt oder nicht das muß uns vollſtändig kalt laſſen ſo
meine ich wenigſtens muß man Regalpolitik treiben Und ich

ehe noch weiter ich meine ſogar wir müſſen auch das frühere
erhalten beider Parteien uns gegenüber vollkommen außer Acht

laſſen weit es uns nicht als Fingerzeig dienen kann für ihr
zukünftiges Verhalten denn es kommt für uns vor allen Dingen
darauf an zu wiſſen wie wird ſich der eine wie wird ſich der
andere Kandidat in Zukunft verhalten Auch das entſpricht wie

r einer geſunden und erfolgreichen Realpolitik
Mehr perſönlich will ich als Referent Jhres Vorſtandes noch

Hinanfügen daß uns auch die Furcht und die Angſt
Se r Sozialdemokratie vollſtändig kalt läßte n daß uns der Vorwurf vollſtändig kalt läßt wir würden
Da amit der Umſturzpartei zugeſellen wir würden Staat und

re intergraben und das Vaterland ins Unglück ſtürzene e von den ſtaatserhaltenden Parteien
ſtaatserb t uch nicht rühren Wir halten die Bezeichnung
agtserbaltende Parteien für eine willkürlich ange
irma wir wiſf genommeneen daß auch wir zu den Parteien gehören die
en Staat erhalten wollen und erwenn wir für den einen r werden Bravo auch

ſtinimen Die Frage welcher Kann d den andern Kandidaten
ä atgewählt werden ſoll hat mit der z Denke hen

Ordnung gar nichts zu thun
kann ja nicht fehlen daß wtreten für den Kattelttne bende
c ne ganze Nente von Bedlinnwen gegen uns los

wüg no 8würenwir F Aber auch das läßt uns vollſtändikalt wir werden dadurch unſer Verhalt andtgbeeinfluſſen laſſen Unſer Verhalten R keiner Weiſe
werden durch Erwägungen nach drei vielmehr beeinflußtzunächſt die Erwägung wie d Richtungen hin und

ie allgemeibier in Betracht kommenden Parteien r ſetzten Hiele der

unſerm zuzu unſeren ZielenStaatsidegle ſich verhaltenkeinem Zweifel unterliegen daß das ebte der unhe vas
Staatsideal der Sozialdemokratie dur eine tiefe
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dagegen ſtehen auf dem Standpunkte es iſt für das
Gemeinweſen für die r a Entwikelung am dwenn jeder ſo frei wie möglich ſo weit es die Rückſicht au
ſeinen Nachbar erlaubt ſeine Kräfte entfaltet wir ſtehen auf dem
Standpunkte ſelbſt iſt der Mann 472 iſt ſeines Glückes
Schmied und wir wollen uns nur ſoweit in der freien Ent
faltung unſerer Kräfte einſchränken laſſen als es nöthig iſt zumGedeiden der Allgemeinheit Wenn auch nicht vollkommen

gleichartig ſo doch wenigſtens prinzipiell ähnlich iſt wie ich gern
anerkennen will der Standpunkt der nationalliberalen Partei
und wenn es ſich darum handelte Abgeordnete zu wählen die
mit einem Schlage oder doch wenigſtens in den nächſten fünf
Jahren das letzte Staatsideal verwirklichen könnten ſo würde es
gar keinem Zweifel unterliegen mit dem Sozialdemokraten
könnten wir nicht gehen denn der würde uns weit über die

er die i für uöthig halten wir müßten
uns der Gegenpartei zuwenden

Nün handelt es ſich aber natürlich nicht um dieſes letzte Ziel des
Stagtsideals das wird in den nächſten 5 Jahren ſicherlich nicht
erreicht werden Es handelt ſich vor allen Dingen und das iſt der
zweite Punkt den wir zu erwägen haben darum wie die beiden
Kandidaten zu den zunächſt uns vorliegenden Zielen ſich ſtellen
werden Wir haben ſ Z ſchon in einer Verſammlung unſeres
Vereins betont daß die bekannten 4 Nürnberger Punkte das
Mindeſte ſind was wir fordern müſſen wenn wir jemand als
noch auf dem Boden des Liberalismus ſtehend anerkennen ſollen
Das Nürnberger Programm fordert daß ein liberaler Mannwirken muß mr Aufhebung des Sozialiſtengeſehes und aller
Ausnahmegeſetze für Aufhebung de e daß er
ferner gegen jedes Staatsmonopol ankämpft und daß er das all
gemeine direkte Wahlrecht nicht antaſten läßt Sehen wir uns
dieſe 4 Punkte näher an ſo ergiebt ſich ohne weiteres daß der
Sozialdemokrat viel mehr Gewähr bietet für Beſeitigung des
Sozialiſtengeſetzes als der Kartellkandidat Für die Lebens
mittelzölle gilt daſſelbe ſind ja doch die Lebens
mittelzölle ich glaube das offen ausſprechen zu dürfen
einer der Hauptgründe die das ſtarke Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen Stimmen veranlaßt haben ſehr richtig

er Kandidat der Kartellparteien iſt zwar perſönlich
nicht gerade für die Lebensmittelzölle jedenfalls würde er nicht
für eine Erhöhung derſelben ſein wir wiſſen aber nicht ob er
imſtonde und gewillt ſein wird ſeinen Bundesgenoſſen den
agrariſchen Nutznießern und Beförderern dieſer Zölle gegenüber
ſtand zu halten Sicherlich würde der Sozialdemokrat mehr
Gewähr gegen dieſe Lebensmittelzölle bieten Die Frage der
Monopole iſt augenblicklich in den Hintergrund getreten und es
iſt auch nicht wahrſcheinlich daß in den nächſten 5 Jahren Be
ſtrebungen auf Einführung eines Staatsmonopols zutage treten
werden Prinzipiell würde der Sozialdemokrat natürlich für ein
Staatsmonopol ſein müſſen vorausgeſetzt daß die Sozial
demokratie Jnhaberin und Nutznießerin deſſelben ſein kann
Heiterkeit aber andrerſeits iſt der Kartellkandidat nicht blos
durch ſeine konſervativen fondern auch durch ſeine national
liberalen Freunde in eine Geſellſchaft hineingekommen
die faktiſche Monopole durch Schutzzölle und dergleichen
ganz entſchieden befürwortet und eingeführt hat Was
endlich die Frage des direkten allgemeinen Wahlrechts
anbelangt ſo können wir die beiden Kandidaten die ſich gegenüber
ſtehen nicht gut mit einander vergleichen Jch zweifle keinen
Augenblick daran daß der Kartellkandidat an dem jetzt beſtehenden
Wahlrechte feſthalten wird aber m wir müſſen doch daran
denken daß ſeine Partei der Verlängerung der Legislaturperiode
zugeſtimmt hat wie ſich bei den letzten Wahlen herausſtellte
hat ſie ſich ne damit ſelbſt ins Fleiſch geſchnitten aber
das iſt eine Sache für ſich Wir betrachten jedenfalls die Ver
längerung der Legislaturperiode als Beeinträchtigung des Wahl
rechts ſehr richtig und wir werden eine Partei nicht unter
ſtützen können die dieſer Verlängerung zugeſtimmt hat Jn
Bezug auf die nächſten nen alſo und wieder
hole das ſind die mindeſten Forderungen der liberalen
Partei bietet uns der Sozialdemokrat mehr Gewähr
als der Kandidat der Kartellparteien Andererſeits liegt
freilich die Gefahr nahe wenn der Sozialdemokrat mit
unſerer direkten oder indirekten Unterſtützung gewählt wird
er ſich nicht blos auf dieſe vier Punkte und auf die Punkte die
in unſeren Forderungen über dieſe vier Punkte hinausliegen be
ſchränkt ſondern daß er noch viel weiter geht daß er die Grenzen
überſchreitet die wir der Staats Omnipotenz und ſeiner Ein
miſchung in das Leben des Einzelnen gezogen wiſſen wollen
namentlich in Bezug auf die dem Reichstage zunächſt vorliegenden
Aufgaben in Bezug auf die Arbeiterſchutzgeſetze Wir ſind alle
für die Arbeiterſchutzgeſetze und wir wünſchen ſie möglichſt aus
gedehnt aber auf der andern Seite haben wir auch ſtets betont
daß die Selbſtbeſtimmung des Arbeiters wie des Arbeitgebers
nicht ohne Noth beeinträchtigt werden darf

Eine dritte Reihe von Erwägungen bietet nun endlich noch
die Frage Wie wird unſere Stellungnahme auf unſere Partei
zurückwirken Wir ſind uns mit Stolz bewußt daß wir nicht
die Partei über das Vaterland ſtellen und daß wir ſtets
wenn es heißt Hier Partei Hier Vaterland auf der
der Seite des letzteren ſtehen und lieber die Partei zugrunde
gehen laſſen als das Vaterland ſchädigen Bravo Aber
andererſeits ſind wir uns auch bewußt daß kein anderer Weg
zum Wohle des Vaterlandes beſſer geeignet iſt als der den wirden unſere Partei einzuſchlagen gewillt t Bravo und wir ſind

deswegen der Meinung daß eine Rückſichtnahme auf unſere
Partet daß die en dieſelbe zu ſtärken und ihr zum
Siege zu verhelfen gleichzeitig auch zum Wohle des Vaterlandes
dienen Bravo Sehr tn komme daher zu der Frage
wie unſere Stellungnahme im allgemeinen für die Partei im
großen Vaterlande und wie ſie für uns hier in unſerem Wahl
kreiſe wirken wird

Jn Bezug auf die erſte Frage kann ich mich kurz faſſen Eswird für die Stellung der Partei im ganzen Sia
sReiche ziemlich gleichgiltig ſein wie wir uns e

wird der liberalen Partei in unſerem Vaterlande nicht
geſchadet mögen wir den einen wählen mögen wir den
anderen wählen mögen wir uns der Wahl enthalten
Die Entwicklung der Parteien geht ja viel zu ſehr

r in Hand mit der großen politiſchen Entwicklung des
Wer als daß ſie ſich an die Entſcheidung in einem Wahlkreiſe

knüpfen ſollte Wenn etwa durch unſern Beſchluß eine auch nur
indirekte Unterſtützung des Sozialdemokraten herbeigeführt
werden ſollte ſo wird das wieder einen Angriffspunkt gegen die
liberale Partei bilden das verſteht ſich ganz von ſelbſt Man
wird darauf den wie die böſen Liberalen die Umſturz
artei unterſtützen wie ſie es in dieſem wie ſie es in jenem

ahlkreiſe gethan haben und nun auch noch in Wane an der
Saale Aber ich habe ſchon betont daß uns ſolche Angriffe kalt
laſſen daß ſie unſer Verhalten nicht beeinfluſſen können Auch
in S auf die ſchwebenden Stichwahlen im ganzen Reiche
iſt unſer Verhalten in dieſer Beziehung ohne u Es
t in dem Schreiben der vereinigten Kartellparteien arauf

hingewieſen daß in anderen Wahlkreiſen bereits ein
Handel abgeſchloſſen ſei zwiſchen den Kartellparteien
und der deutſchfreiſinnigen Partei andererſeits dah
ſie ſich in e ahlkreiſen eaen ſeit unterſtützen Wir

nd in dieſer ignna vollſtändig frei un unabhängig Jcherinnere ausdrücklich daran daß wir nicht unter der Eentral
a der deutſchfreiſinnigen Partei in Berlin ſtehen wir ſtehen
ganz ſelbſtändig da und wir haben daher nicht einmal ein Organ
um derlei Handel abſchließen e können Und ſelbſt wenn es
e en andelte einen ſolchen Handel zu machen daß wir

eſen

einerſeits
ingehend daß

ahlkreis einen andern Lintanſchten ſo würden wir

mmer noch beſſer thun wenn wir denſelben mit den Sozial

demokraten abſchlöſſen denn wir
kreiſen in Stichwahl mit den Ka

Kartellparteien an uns gerichtet worden iſt
lautet

ſtehen in weit mehr E
rtellparieien ſo daß uns

Unterſtützung der Sozialdemokraten weit mehr einbringen würde
als die Unterſtützung der Kartellparteien Aber auch davon kann
gar keine Rede ſein niemand von uns hat jemals zu dieſem
Zwecke mit den Sozialdemokraten in Unterhandlung treten wollen

Wie wird nun ferner unſer Verhalten auf die Geſtal
tung der Parteiverhältniſſe in unſerm Wahlkreiſe einwirken
Ganz abgeſehen von der Feindſchaft die uns von der einen oder
von der andern Seite zu theil werden wird die kann ja kaum
heftiger werden als ſie bisher ſchon war ſcheint es mir doch
daß es für künftighin für unſre Partei wünſchenswerther iſt jetzt
augenblicklich einmal den Wahlkreis durch einen Sozialdemokraten
vertreten zu ſehen als durch einen Kartellkandidaten Sehr gut
Und ich will es offen ausſprechen wir haben viel mehr Ausſicht
den Wahlkreis von einem Sozialdemokraten zurückzuerobern als
von einem Kartellkandidaten Sehr wahr Beifall Jch brauche
nicht näher auf die Gründe einzugehen die dieſe Hoffnung als
gerechtfertigt erſcheinen laſſen Sie haben ſchon durch Jhren Bei
fall Jhrer Zuſtimmung Ausdruck gegeben

Dies m ſind die drei Punkte die erwogen werden müſſen
Sie ſehen bei dem einen kommt man zu andern Reſultaten als
bei dem zweiten oder dritten Es iſt nun wie mir ſcheint und
wie Jhr Vorſtand angenommen hat Sache jedes einzelnen ſich
zu überlegen ob er der einen oder der andern Erwägung mehr
Gewicht beilegen will ob er mehr auf die allgemeine Ent
wicklung auf das Staatsideal ſehen und damit der Sozial
demokratie einen Damm vorſchieben will oder ob er mehr die

unächſt vorliegenden Aufgaben ins Auge faßt und ſich ſagt fürdieſe Aufgaben wird der Sozialdemokrat mehr in unſerm Sinne

andeln und ob er endlich auch die Rückſicht auf die Partei
ier mit in Frage ziehen will oder nicht Danach werden Sie

Jhre Abſtimmung einzurichten haben
Wir ſchlagen Jhnen demnach vor zu beſchließen die liberale

Partei überläßt es jedem ihrer Mitglieder ſein Ver
halten bei der Stichwahl einzurichten wie er will,
und ich glaube das geht aus dem was ich Jhnen vorgetragen habe
wohl hervor ſie wird ihn als einen der Jhrigen betrachten können
mag er für Dr Keil oder mag er für Kunert ſeine Stimme abgeben
Und damit glaube ich kommen wir zugleich am erſten dem Ziele
näher was uns allen vorſchwebt die ſämmtlichen Liberalenvom äußerſten rechten bis zum äußerſten linken
Flügel hin wieder zu einer großen liberalen Partei
zuſammenzufaſſen Lebhafter Beifall

Hr Stadtv Karl Meyer Da ſich niemand zum Wort gemeldet
hat ſo werde ich nunmehr über den Beſchluß des Vorſtandes die
Abſtimmung herbeiführen Jch bitte die Herren welche mit dem
Beſchluß des Vorſtandes einverſtanden ſind die Hand zu erheben
Geſchieht Das iſt die übergroße Majorität Sie haben ch

alſo dem Votum Jhres Vorſtandes angeſchloſſen Damit Sie
in jeder Beziehung genau informirt ſind wird es wünſchenswerth
ſein den Brief zur Verleſung zu bringen welcher ſeitens der

Das betr Schreiben

An den Verein der Liberalen für Halle und den Saalkreis
z H des Herrn Prof Kohlſchütter

Bei der bevorſtehenden Stichwahl für den Reichstag handelt
es ſich darum ob der von uns aufgeſtellte Kandidat Hr Rechts
anwalt Dr Keil welcher der nationalliberalen Partei angehört oder
der Kandidat der Sozialdemokrateu Redakteur Fritz Kunert als
Vertreter unſeres Wahlkreiſes gewählt werden ſoll Die Ent
ſcheidung darüber liegt ausſchließlich in Jhren Händen Wenn
Sie Jhren Parteigenoſſen Wahlenthaltung anempfehlen oder
auch nur in Unthätigkeit verharren und Jhren Anhängern ihre
Abſtimmung anheimſtellen ſo iſt der Sieg der Sozialdemokratie
ſicher die im erſten Wahlgange über 3390 Stimmen mehr er
halten hat Angeſichts der ungeheuern Erfolge der Sozial
demokraten 20 Siege und 40 Stichwahlen iſt es unbedingtgeboten daß ſich alle bürgerlichen Parteien gegen die Sein

demokratie für die Stichwahl zuſammenſchließen Nur wenn
das Bürgerthum geſchloſſen dem erſchreckenden Heere der Um
ſturzpartei entgegentritt kann unſre beſtehende Geſellſchaftsord
nung erhalten werden Es iſt zu erwarten daß dieſer Ge
danke im ganzen Deutſchen Reiche verwirklicht wird aus Bres
lau wird bereits berichtet daß die Kartellparteien beſchloſſen
haben für den deutſchfreiſinnigen Kandidaten einzutreten
Laſſen Sie uns deshalb auch hier für jetzt das zurückſtellen
was uns von einander trennt laſſen Sie uns vergeſſen wenn
von einer oder der andern Seite in der Hitze des Wahlkampfe
bittere und herbe Worte gefallen ſind die beſſer vermieden
worden wären und laſſen Sie uns zuſammenſtehen gegen
unſere gemeinſamen Gegner Wir bitten hierdurch um bald
gefällige Erklärung ob Sie bereit ſind gemeinſam mit uns
alle Anhänger der Ordnungsparteien zum energiſchen Kampfe
gegen die R aufzufordern Bejahendenfalls erlauben
wir uns den Vorſchlag zu machen daß Sie mehrere Mitglieder
Jhres Vorſtandes zu gemeinſamen Sitzungen mit unſeren Dele
girten abordnen behufs gemeinſamer Berathung und Beſchluß
faſſung über die erforderlichen Schritte ſo z B Erlaß eines
Aufrufs und Flugblattes Jhre Antwort erbitten wir uns zu
Händen des mitunterzeichneten Rechtsanwalts Elze

Die Vorſtände der Nationalliberalen der Konſervativen
und der Deutſchen Reichspartei

Rechtsanw Elze Freiherr von Heyden Rynſch Sack
Die Antwort des Vorſtandes auf dieſes Schreiben lautete kurz
wie folgt

Jn Erwiderung des gef Schreibens ohne Datum theilenwir Jhnen mit daß wir die Enſcheidung über die bet ten
Fragen einer auf Dienſtag abend anzuberaumten General ver
ſammlung des Vereins überlaſſen haben und wird Jhnen die
definitive Beſchlußfaſſung derſelben möglichſt zeitig zugehen

ch erſuche nunmehr Herrn Dr Thamhayn den Brief zur
Verleſung zu bringen durch welchen wir den Kartellparteien
von dem ſoeben gefaßten Beſchluſſe Kenntniß geben wollen
Dir Thamhayn

Ew Hochwohlgeboren
in ergebener Erwiderung auf die datumloſe zu Händen des
Herrn Prof D Kohlſchütter abgegebene gefällige Zuſchri
daß wir nach eingehender ſachlicher Prüfung aller in Betr
kommenden Umſtände nicht in der Lage ſind bei aller Ho
achtung für die Perſönlichkeit des Herrn D Keil eine zu
ſtimmende Antwort zu geben

Denn einen ſolchen Antrag beſürworten hieße nicht nur mit
unſerer ganzen Vergangenheit brechen es wäre gleichbedeutend
mit einer unheilbaren Spaltung der Partei die in ihrer großenMehrheit ſich energiſch auflehnen würde Jſt das Vor

ehen ſeitens des Kartells vor allem eines der Herren Vor
liberale Geſammtheit wie gegen

ver
tandsmitglieder gegen diereine e es in der Preſſe wir ditten um
leichsweiſe Einſicht in Nr 29 99 40 42 der Halliſcheneins ſowie ungezählte Nummern des Tageblattes ſei eß
n den Verſammlungen ohne Widerſpruch zu finden in

treuem Gedächtniſſe geblieben als daß es möglich wäre
ein Vergeſſen zu beantragen

Dazu kommt da Dr Keil nicht als Vertreter der
Durch dennationalliberalen Partei anſehen können rittder konſervativen Herren aller mußte e

nenedeſſen Verſchwommenheit aber n Ken dekbaetgter änner

unhging ausſchloß
Wir ſind uns dewußt zu dieſer Trennung der früheren
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a I

gegenüber den minder wohlhabenden Darum iſt auch die Frage

gegeben einden überwieſen werden ſoll ſehr ſchwierigDer en es woßt eher ges dige e ſt u berigſichügen daß mit z ewig ten
emeinſamen Handeln geboten zu haben Leider iſt diesag mehr möglich und dies Gefühl cheint ein allgemeines

ein Das für Breslau angezogene Beiſpiel iſt nicht zu
end denn dort handelt es ſich um das Durchbringen eines

konſervativen und eines riſinnigen Kandidaten ne dem
fozialdemokratiſchen Bekannt iſt die ſchroffe Ablehnung in

mburg und der Peſchluß der Konſervativen in Königsberg
uruf und Berlinr der Hinweis auf das gefährliche Anwachſen der Sozial

demokratie und die Befürchtungen die an ihre vermehrte Ver
tretung im Reichstage geknüpft ſind können uns nicht ſchrecken
Wir haben ſtets die Anſicht des Herrn Reichskanzlers getheilt
daß die ſozialdemokratiſche Bewegung eine berechtigte iſt und
ſehen in einer ſtärkeren Vertretung das beſte erziehende Mittel
das ungeſtüme Drängen einzudämmen und die Bewegung in
ruhigere Bahnen zu lenken namentlich ſeitdem eine Reihe von
Grundforderungen unter kaiſerlichen Schutz geſtellt und be
rechtigten Klagen volles Gehör geſchenkt iſt So wird in der
natürlichen Entwicklung gegen die ja doch nicht angekämpft
werden kann aus der jetzigen Unklarheit allmälig das Bildungs
fähige ſich zu einem guten integrirenden Theile der Gefammt
heit ummodeln das Unhaltbare und Unberechtigte als Un
mögliches der nothwendigen Zerſetzung verfallen

Im übrigen begrüßen wir dieſe Umgeſtaltung die am eheſten
e ſein wird der bisherigen Verſumpfung und unnatür

ichen Zwangslage im Reichstage ein Ende zu machen und ein
friſcheres Regen lebendig werden zu laſſen

So kann auch die angenommene Gefährlichkeit der Gegner
uns nicht veranlaſſen aus unſerer Zurückhaltung herauszutreten
Wir überlaſſen zwanglos unſern Genoſſen nach ihrer Ueber
zeugung zu handeln und glauben damit am beſten dem aus

eſprochenen Wunſche im freundlichen Sinne entgegenzukommenVer Vorſchlag aber einer Vereinigung uns anzuſchließen die
wir eben noch mit aller Entſchiedenheit bekämpft haben würde
wie ſchon betont traurige Verwirrung der Begriffe in unſere
Reihen bringen und Böſes ſchaffen Die anberaumte General
ver ſammlung mag das Weitere entſcheiden

Mit der Bitte unſere Ablehnung rein ſachlich zu beurtheilen
und in der Hoffnung daß leidenſchaftfreie Zeiten mit ruhigeren
Erwägungen und unbefangeneren Anſchauungen auch in unſererVaterſtadt das alte hatüruche Zuſammengehen wieder ermöglichen

zeichnen ergebenſt

Der Vorſtand
der Liberalen von Halle Saalkreis

Halle a/S 25 Febr 1889
P8 Die Generalverſammlung hat Vorſtehendes genehmigt

Lang anhaltender ſtürmiſcher Beifall
Nachdem der Wortlaut des vorſtehenden Schreibens von der Ver
ſammlung einſtimmig genehmigt worden war wurde die Ver
ſammlung kurz nach 9 Uhr mit einem Hoch auf den Kaiſer
geſchloſſen

et
zu

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung vom 25 Februar 11 Uhr
Die zweite Walger des Etats wird fortgeſetzt mit

dem Etat des Miniſteriums des Jnnern
Die Einnahmen werden debattelos genehmigt
Bei Titel 1 Miniſter bringt
Abg Sombart nl die Frage der Landgemeinde Ord

nung zur Sprache und fragt an ob man dieſelbe ſchon im
nächſten Jahre wenn auch nur für die ſieben öſtlichen Provinzen
vorlegen werde Auch wirthſchaftliche Beſtimmungen wie Kör
ordnungen zur Hebung des Viehſtandes müßten in dieſelbe auf
genommen werden Die Wählbarkeit und die Wahlfähigkeit zum
Schöffen und Schulzenamt müſſe von einem höheren Alter als
von 21 Jahren abhängig gemacht werden Die Beſtimmungen
über die Gutsbezirke wie jetzt vorgeſchlagen bedürften einer
durchgehenden Aenderung Die Landgemeinde Ordnung ſei
namentlich nöthig um einen Stamm ſeßhafter Landbeſitzer zu
bekommen bei denen die Sozialdemokratie keinen Eingang finden
werde Beifall bei den Nationalliberalen

Auf eine Anfrage des Abg Lucius frk in Bezug auf die
Beſtätigung von Bürgermeiſtern erklärt

Miniſter des Jnnern Herrfurth Bei der Beſtätigung von
Bürgermeiſtern iſt eine genaue Jnformation über die gewählten
Perſönlichkeiten erforderlich und ein Zeitraum von 4 Monaten
zwiſchen der Wahl und der Einführung iſt durchaus keine Ver
zögerungVeruglich der Landgemeinde Ordnung ſind die Vorarbeiten

nicht ſo weit gediehen daß die Regierung ſich über geſetz
eberiſche Maßnahmen ſchlüſſig geworden iſt Die eingezogenen
rmittelungen haben über den Umfang und die Nothwendig

keit einer Aenderung der vorhandenen Mißſtände durch eine
Landgemeinde Ordnung die verſchiedenſten Reſultate ergeben
und es iſt zweifelhaft geworden ob nicht den vorhandenen Miß
ſtänden bereits de lege lata abgeholfen werden kann ohne die
Klinke der Geſetzgebung in die Hand zu nehmen Dort wo eine
energiſche Behörde mit eigener Jnitiative vorhanden iſt kann
ſchon jetzt hervorgetretenen Mißſtänden erfolgreich begegnet werden
Schon jetzt iſt die Möglichkeit vorhanden daß gewiſſe Gutsbezirke

in Landgemeinden umgewandelt werden Derartige Bezirke können
ch unter Zuſtimmung der Gemeindevertretung zu leiſtungsfähigen
erbänden vereinigen Jn einzelnen Regierungsbezirken find im

Laufe der letzten 4 5 Jahre 115 kleine Gutsbezirke im Wege frei
williger Vereinbarung zu leiſtungsfähigen Verbänden vereinigt
Daſſelbe gilt von denjenigen Gutsbezirken welche rechtlich Guts
bezirke ſind faktiſch aber den Charakter einer Landgemeinde haben
Wir haben in Preußen 15,000 Gutsbezirke mit vollſtändigen
Kolonien 450 Gutsbezirke mit mehr als 400 Einwohnern und
40 bis 50 mit mehr als 1000 Einwohnern Derartige Gnts
bezirke die zu großen Jndnſtriegemeinden ſind in Land
ger umzuwandein iſt geboten as kann aber und iſt

ereits vielfach aufgrund der beſtehenden Geſetzgebung geſchehen
Das Dgelerri gilt von ſolchen Gemeinden wo eine Sonderung
der Bezirke wegen der Gemengelage überhaupt nicht mehr möglich
iſt Hier ſcheint der Weg genoſſenſchaftlicher Bildung geboten
und auch hier ſind die Behörden zum entſprechenden Vorgehen
angewieſen Die Bildung iſt möglich nur für einzelne Zwecke
z B die Armenpflege oder für verſchiedene Zwecke Landarmen

verbände ken wir ſchon verſchiedentlich und die Verbände haben
ſich vollſtändig bewährt durch rationellere Armenpflege Ver
minderung der Abſchiebung und Verminderung der Armenlagſten
Es iſt in Erwä v gezogen namentlich die beſonderen Orts
armenlaſten großen Verbänden zu übertragen weil kleine Verbände
dadurch ruinirt werden können Jch hoffe daß dieſe unſere An
weiſung in ihrer Ausführung ſegensreich wirken werde Auch
die Vereinigung zur Tragung beſtimmter kommunaler Laften iſt
mehrfach durchgeführt adurch iſt die Jntelligenz der Guts
beſitzer auch für die kleinen Gemeinden nutzbar gemacht und die
Laſten ſind vermindert worden Durch die Kreisausſchüſſe ſind dabei

t d hweamttgige Vertheilungen der Kommunallaſten verhindert
orden
Daß man nicht allen Mißſtänden bei dem jetzigen Stande der

Geſetzgebung abhelfen kann gebe ich allerdings zu Aber bevor
man geſetzlich vorgeht muß man die Bedürfnißfrage genau prüfen
Es kommen hier auch die Verhandlungen in Betracht die ſchweben

über die Ueberweiſung der Grund und ehe Ueberden Stand der Verhandlungen kann ich keine Mittheilungen
machen Aber ich mache darauf oufmerkſam daß je kleiner die
Gemeinden ſind um ſo größer die Ungleichmäßigkeit ſein wird
und umſomehr hervor tritt die Bevorzugung einerſeits der großen
Städte gegenüber den kleinen und der wohlhabenden Gemeinden

Kommunallaſten die Schullaſten ſind Jn größeren Gemeinden

Be es ſich hänfig nicht um Kommunal ſondern um
ozietätslaſten wenn die Gemeinden nicht freiwillig die Laſten

übernommen haben Man wird das alles ins Auge faſſen
müſſen um zu erwägen ob und inwieweit den zu überweiſenden
Summen auch Verwaltungszwecke gegenüberſtehen Derartige
eingehende Erwägungen rauben allerdings eine geraume Zeit
aber bei ſolchen wichtigen Fragen wo ein verfehlter Schritt
ſchwere Schädigungen im Gefolge haben kann iſt es beſſer den
Grundſatz zu befolgen chi va piano va sano her rechts

Abg Zelle dfr Das was der Herr Miniſter geſagt hat
hat wohl manchen im Hauſe enttäuſcht Wenn die Vorarbeiten
ſo viel Zeit erfordern ſo hätten die Amtsvorgänger des
Miniſters ſchon lange an dieſelben herantreten ſollen Der
Miniſter appellirt an den guten Willen der einzelnen Ge
meinden das zu thun wozu die Geſetzgebung nicht imſtande
ſein ſoll Der Miniſter hat ein italieniſches Sprichwort citirt
ich will ihn an das Wort Goethe s erinnern Jch ſchneide
gar zu gern aus ganzem Holze und müßte hier doch etwas
leimen Heiterkeit Das was der Miniſter will ſind kleine
Künſte aber kein Akt einer groß angelegten Geſetzgebung Der
Miniſter hat nicht geſprochen von der Möglichkeit eine gute
Gemeindevertretung zu ſchaffen Nach dem unglücklichen Geſetz
von 1856 iſt dieſe eine ſehr mangelhafte Es iſt mit den
heutigen Anſichten nicht mehr zu vereinbaren daß Nicht
angeſeſſene von jeder Mitwirkung an der Gemeindevertretung
ausgeſchloſſen ſind

Schließlich möchte ich über das Schickſal einer Reſolution des
Abgeordnetenhauſes welche die Möglichkeit einer Hundeſteuer
erhöhung ſchaffen wollte Anskunft erbitten Das iſt eine echte
Luxusſteuer deren Erhöhung und Feſtlegung keinen Federſtrich
koſten wird Jch möchte um Antwort bitten ob ein Geſetz
entwurf zu erwarten ſteht

Miniſter Herrfurth Dieſe e kann nur im Wege des
Geſetzes geregelt werden Eingehende Erörterungen ſind gepflogen
eine abſchließende Entſcheidung iſt aber nicht getroffen worden
Es iſt namentlich erwogen worden ob die Hundeſteuer nicht als
Kreisſteuer erhoben werden könne

Abg Borckk nl wünſcht baldige einer Land
gemeindeordnung auch für die Provinz eylme aſſau wo die
S v einer dringenden geſetzlichen Regelung be

ürftig ſeien
Abg v Czarlinski Pole Die von dem Miniſter erlaſſene

Verordnung betr die Namenſchreibung in den polniſchen Landes
theilen iſt verletzend für die Bewohner Nach einer Entſcheidung
des Kammergerichts ſollen die Namen der Ortſchaften ſo ge
ſchrieben werden wie ſie im Grundbuch ſtehen und hier ſind
ſie ſeit der Occupation in der polniſchen Schreibweiſe geſchrieben
Dieſe Entſcheidung des Kammergerichts ſollte der Miniſter auf
recht erhalten Auch das ſtatiſtiſche Bureau hielt ſich wie es ſich
gebührt an die polniſche Schreibweiſe Von den Verwaltungs
behörden dagegen werden die polniſchen Namen in unglaublichſter
Weiſe verdeutſcht Es iſt doch unerhört daß weil die deutſche
Schrift für die polniſche Ausſprache nicht die entſprechenden Schrift
zeichen beſitzt nun die Worte mit den dem Laute entſprechenden
deutſchen Buchſtaben geſchrieben werden ſollen ſtatt in der bis
herigen befriedigenden polniſchen Schreibweiſe Dieſer Chau
vinismus der uns der altgewohnten polniſchen Ortsnamen
beraubt iſt unverzeihlich

Jch möchte des weiteren mein Bedauern ausſprechen über die
politiſche Stellungnahme der Kreisblätter Jch bitte den Herrn
Miniſter dafür zu ſorgen daß die Kreisblätter keine politiſchen
Artikel mehr bringen denn es iſt doch ungerecht wenn die
Blätter ſich gegen einen Theil der Bevölkerung wenden der zu
ihrer Erbaltung mit beitragen muß Endlich bitte ich mit den
Ausweifungsmaßregeln nun doch einmal ein Ende zu machen

Miniſter Herrfurth Jn Bezug auf die Schreibung von
polniſchen Namen iſt bei uns keineswegs eine Aenderung gegen
über der Kammergerichts Entſcheidung eingeführt Jn die
Schreibung von Privatnamen miſchen wir uns überhaupt nicht
Bei der Schreibung von Ortsnamen dagegen begnügen wir uns
nur inſoweit Aenderungen zu verlangen als es zur Aufrecht
erhaltung des öffentlichen Verkehrs unumgänglich iſt und bei
denen Laute vorkommen die deutſch gar nicht zu ſchreiben ſind

Bei den Kreisblättern ſind die Behörden nur für den amtlichen
Theil verantwortlich für den nichtamtlichen Theil dagegen nur
die Redacteure der Blätter Hinſichtlich der Ausweiſungen kann
man uns keine Jnhumanität vorwerfen Neue Ausweiſungen
ſind nicht mehr nöthig geweſen es handelt ſich jetzt nur noch
um ſchon in früheren Jahren verfügte die d rn erhalten oder
über deren Uebernahme auf den Staat Verhandlungen geſchwebt

haben 3 einem in der Preſſe aufgebauſchten Falle wo der
Betreffende durch die Ausweiſung zum Selbſtmord getrieben ſein
ſollte handelt es ſich um einen Mann der ſchon ſeit zweieinhalb
Jahren die Ausweiſungsordre erhalten und immer neue Friſten
er alten hatte

ibg Wirth dfr auf der Tribüne ſchwer verſtändlich
plaidirt für endliche Durchführung der von der Regierung als
nothwendig anerkannten Aenderung der Städteordnung für
Naſſau und im Zuſammenhang damit der Landgemeindeordnung
ar allerdings nicht ſchablonenmäßig vorgegangen werden
ürfe
Abg v Strombeck Centr Eine vom Hauſe angenommene

Reſolution auf Abänderung der Baupolizeiordnung für den Re
r Erfurt welche für den ärmeren Theil des Bezirks

as Eichsfeld wegen der Beſtimmungen betr die Beſeitigung der
Holzgiebel drückend iſt hat trotz wohlwollender Haltung des
Miniſteriums keine Folge gefunden wohl wegen der bureaukratiſchen
Stellung der Provinzialinſtanzen Jch erinnere an den Beſchluß
des Hauſes und bitte dringend denſelben zur Ausführung zu
bringen Weiter ſind mir aus meinem Wahlkreiſe Klagen von
Webern darüber zugegangen daß ſie zu den Beiträgen für
Krankenkaſſen über ihre Kräfte hinaus herangezogen würden Jn
der That ſind die Beiträge der Weber enorm hoch Jedenfalls
r dieſe Beſtimmungen auf Unkenntniß nicht aus Mangel
an Wohlwollen deshalb hoffe ich auf eine Abänderung Einen
anderen Wunſch habe ich re lich der Beſtimmungen der Thier
quälerei Erfreulicherweiſe ſind ſolche Beſtimmungen in einzelnen
kleinen Staaten getroffen worden ich möchte eine generelle An
ordnung zum Schutze der Thiere erlaſſen ſehen

Maßregeln erſcheinen mir auch erforderlich bezüglich einer ge
nauen Feſtſtellung des Aufenthalts wandernder Gymnaäaſtikertruppen
Vielfach werden Klagen laut von Eltern welche ihre Kinder zur
Ausbildung ſolchen Gymnaſtikern anvertraut haben und über den
Aufenthalt derſelben in Unkenntniß bleiben
Schließlich richte ich an die a die Bitte behufs Aus

führung des Jnvalidengeſetzes möglichſt bald diejenigen Behörden
z bezeichnen an welche ſich die Arbeiter zur Erlangung von
ltteſten über die abgekürzte Wartezeit für die e ehe

zu wenden haben um möglichſt vielen Arbeitern die Wohlthat
des Geſetzes zutheil werden zu laſſen

Miniſter e rin b Auf die Frage der Baupolizeiordnung
für Erfurt iſt bereits ſchriftlich Auskunft ertheilt in der hervor
gehoben iſt daß die Stellungnahme der Regierung auf dem Be
ſchluſſe des Bezirksausſchuſſes beruht Ueber die Verwendung
von Kindern bei Gymnaſtikern iſt die polizeiliche Kontrolle ſchon
jetzt ſehr ſcharf Der Wunſch bald Beſcheinigungen für die
Arbeiter zu beſorgen damit dieſe bald in den Genuß der Vortheile
der Alters ind Invalidenverſicherung treten können iſt durchaus
berechtigt Die bezüghchen Ftagungen ſind bei den verſchiedenen
Miniſterien ſchon in Vorbereitung und werden in kurzem erlaſſen
werden Dabei finden auch die ſonſtigen Wünſche Berückſichtigung
namentlich werden nicht die Landräthe ſondern die Gemeinde
und die Ortspolizeibehörden mit der Ausſtellung der Atteſte
betraut werden

Abg Bachem CEtr bringt nochmals die bekannte Rhein
brohler GlockenAffäre zur Sprache und ſpricht ſeine Genugthuung

darüber ans daß dieſelbe endlich durch das Gericht zugunſten der
S hengemeind entſchieden ſei Die Koſten bitte er nicht der
Civi en zur Laſt zu legen 9Miniſter Herrfurth bemerkt daß früher der Rechtsſtreit
nur nebenher im Hauſe behandelt die Hauptſache aber die Angriffe
egen den Bürgermeiſter von Rheinbrohl gebildet hätten Die
ivilgemeinde ſei wegen der Koſten bereits in zufriedenſtellender

Weiſe beſchieden Herr Bachem macht heute die Hauptſache zur
Nebenſache und umgekehrt Er mag wohl jetzt beim Läuten der
Glocken ausrufen Die Rheinbrohler Glocken haben ein ſchönes
Geläut aber fortfahren könnte man nicht und des Bürger
meiſters Feinde ſind kreuzbrave Leut Heiterkeit

Abg v Eynern natl erinnert daran daß Abg Bachem hier
früher unter ſchwerem Mißbrauch der Redefreiheit gegen den
Bürgermeiſter von Rheinbrohl Anklagen geſchleudert habe die
durch ehrengerichtliches Urtheil mußten verworfen werden

Abg Rickert dfr Jch behalte mir wegen augenblicklicher
Heiſerkeit die Erörterung deſſen was ich für dieſe Berathung au
gekündigt habe für die 3 Leſung vor namentlich die Beſprechun
der Handhabung der offiziöſen Preſſe Der Herr Miniſter wi
freilich für den Jnhalt der Kreisblätter die Verantwortung ohne
weiteres den verantwortlichen Redaktionen zuſchieben Es iſt
aber notoriſch daß das Preßbureau mit dem die Landräthe in
Verbindung ſtehen dieſe Blätter in denen die anderen Parteien
verläſtert werden bedient Auch auf die Frage des Welfen
fonds werde ich bei der 3 Leſung eingehen Heute möchte ich
nur mein Bedauern ausſprechen daß der Herr Miniſter keine
andere Erklärung in Bezug auf die Landgemeindeordnung ab
gegeben hat Jch glaube dieſe Erklärung wird niemand be
friedigen da es ſich um eine Aufgabe handelt die ſchon ſeit
34 Jahren der Löſung harrt Nach den Ausführungen muß man
ja annehmen daß das große Reformwerk zunächſt noch gar nicht
zu erwarten iſt Jch möchte mir aber wenigſtens die Bitte an
den Herrn Miniſter erlauben von dem Material welches ihm
durch die Behörden zugegangen iſt auch dem Landtage in irgend
einer Weiſe Mittheilung zu machen

Miniſter Herrfurth Jch wiederhole daß die Verhandlungen
noch nicht ſo weit abgeſchloſſen ſind daß die Staatsregierung
ſich über die Form der geſetzgeberiſchen Maßregeln äußern
könnte und daß auch das Material noch nicht vollſtändig ge
ſammelt iſt heſonders da die Eingänge noch viele Richtig
ſtellungen erfordern

Für die offiziöſe Preſſe wird weder aus dem Gehalt des
Miniſters noch aus irgend einem andern Fonds des Mini
ſteriums des Jnnern etwas gezahlt Allerdings iſt das literg
riſche Bureau faktiſch dem Miniſterium des Jnnern unterſtellt
Dieſes iſt aber lediglich Lektorenbureau das nur Exzerpte zu
machen hat und keine poſitive Thätigkeit entfaltet Jm übrigen
aber muß die Staatsregierung für ſich die Befugniß in Anſpruch
nehmen in der Preſſe ihre Anſichten zur Vertretung zu bringen
namentlich auch um irrige Anſichten über die Jntentionen der
Regierung zu berichtigen Das aber glaube ich beſtimmt ver
treten zu können daß aus dem Miniſterium des Jnnern
ſo lange mir die Verwaltung anvertraut iſt niemals ein Artikel
gekommen iſt der die epitheta ornantia die Hr Rickert auf die
offiziöſe Preſſe anwendet rechtfertigt Die Herren ſind gewohnt
Artikel die ihnen unbequeme Wahrheiten ſagen als offiziös zu
bezeichnen weil ſie glauben dadurch die Wirkung derſelben ab
uſchwächen Wenn einmal ein Artikel den Zorn des Hrn
tickert ſo weit erregen ſollte daß ſich ſein Blick dadurch ver

dunkelt ſo rathe ich ihm einige Leitartikel aus den maßgebenden
Zeitungen ſeiner eigenen Partei zu leſen Jch bin überzeugt
dann wird ſein Blick bald wieder ſo weit geſchärft werden daß
er nicht bloß den Splitter in ſeines Nächſten Auge ſieht

Abg Sombart nl Zu meinem Bedauern muß ich erklären
daß mich die Ausführungen des Miniſters betr die Land
gemeindeordnung keineswegs befriedigt ſondern auf mich und
wohl auch auf andere Herren wie ein kalter Waſſerſtrahl gewirkt
haben Wäre es nicht der von mir hochverehrte Mmiſter
ſondern ein Abgeordneter ſo würde ich ſagen er iſt wie die
Katze um den heißen Brei herumgegangen Heiterkeit und hat
den Kardinalpunkt gar nicht berührt

Daß hier und da aufgrund der beſtehenden Geſetzgebung gewiſſe
Uebelſtände beſeitigt werden können gebe ich ja zu aber wir
wollen doch durch eine einheitliche zu ſammenhängende Gemeinde
ordnung allen Uebelſtänden mit einem mal abhelfen Der
Kardinalpunkt in der ganzen Frage iſt die Jnkorporirung der
Rittergüter in die Landgemeindeordnung der iſt vom Miniſter
gar nicht berührt worden Anſcheinend liegt eine höhere Gewalt
über uns die es verhindert daß wir zu einer organiſirten Ge
ſetzgebung kommen Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Grimm nl Trotzdem die vom Abg Wirth warm
befürwortete Neuregelung der Landgemeindeordnung für Heſſen
Naſſau jedenfalls ein Bedürfniß iſt liegt doch das dringendſte
Bedürfniß für die e öſtlichen Provinzen vor die gar keine
Gemeindeordnung haben Dringender iſt für HeſſenNaſſau eine
Städte Ordnung Man ſträubt ſich aber in Heſſen ſeitens der
freiſinnigen Bürgerſchaft ſtatt des jetzigen unerträglichen Zu
ſtandes eine beſtehende Städteverfaſſung z B die preußiſ
anzunehmen ſondern wartet auf eine ideale Verfaſſung Au
dieſem Standpunkte ſtehe ich nicht Anſtelle der unleidlichen
Verhältniſſe iſt mir ein Proviſorium lieber und als ſolches
würde mir die preußiſche Städteverfaſſung gelten auf deren
Boden ſich auch einige recht liberal regierte Städte befinden

Abg v Czarlinski Pole betont die innere Berechtigung
der Schreibung polniſcher Ortsnamen und erklärt durch die Aus
führungen des Miniſters auch bezüglich der Ausweiſungen nicht
zufriedengeſtellt zu ſein

Abg v Berger vwild lib Herr Bachem hat die Rhein
brohler Glockenaffäre heute nicht als Parteimann ſondern ols
Anwalt geſtreift Jch kann daher verzichten auf dieſe Angelegen
heit zurückzukommen die dem Abgeordnetenhauſe jedenfalls ſchon
leid geworden iſt

Abg Bachem Centr erwidert dem Abg v Eynern daß er
auf deſſen Ton nicht eingehe Herr Eynern müſſe wohl an dem
Rechtsſtreit betheiligt ſein denn wie es früher dem Verurtheilten
geſtattet war binnen einiger Zeit das Urtheil zu ſpalten ſo
mache Herr v Eynern jetzt von dieſem Recht Gebrauch Dieſer
ſei auch nicht wie Herr Berger ein geſchickter und feiner
Gegner Heiterkeit Uebrigens ſtehe dem militäriſchen Ehren
gericht das landgerichtliche Urtheil gegenüber

Abg Dr Windthorſt Centr verlangt daß alle politiſchen
Erörterungen aus den amtlichen Blättern verſchwinden Sehr
richtig Jetzt würden dieſe Blätter namentlich zu Wahlzwecken
mißbraucht Redner wünſcht ferner daß den berliner Schutz
rige Gelegenheit zum Kirchenbeſuch am Sonntag gegeben
werde

Miniſter Herrfurth Mehr als die Hälfte dieſer Blätter
ſind private dem Einfluß der Regierung nicht unterliegende und
nur in wenigen von denen welche Unternehmen der Regierung
ſind ſind politiſche Artikel für welche beſondere Redaktionen
verantwortlich ſind Die berliner Schutzleute haben den
Dritteldienſt können alſo jeden dritten Sonntag die Kirche be
ſuchen Zur Ermöglichung einer weiteren Sonntagsruhe gebörte
eine Vermehrung des Perſonals wovon bisher aus politiſchen
Rückſichten Abſtand genommen iſt

Abg Szmula Centr tadelt daß die Regierung ſo oft
kommiſſariſche ſtatt ehrenamiliche Amtsvorſteher beſtalle nament
lich in Schleſien

Abg Dr Windthorſt Centr Die Antwort des Miniſters
über die Kreisblätter befriedigt mich nicht Die Regierung iſt
ſtets in der Lage wenn auch die Kreisblätter private Blätter
ſind auf den politiſchen Jnhalt einen Druck auszuüben und eine
pgritſ Aeußerung wird ſtets als Aeußerung der Regierung
angeſehen

ezüglich des Gottesdienſtes der Schutzleute möchte ich eine
Aufforderung an den Polizeipräſidenten erlaſſen ſehen eine Er
mittelung darüber anzuſtellen wie oft die Schutzleute die Kirche
beſuchen Das Militär wird regelmäßig in die Kirche geführt

v



und auch darauf geſehen daß die Leute darin bleiben Heiterkeit
rechts Das iſt ein Ruhm der preußiſchen Armee denn Pflicht
erfüllung kann nur auf religiöſem Boden erwachſen Beifall im
Centrum Was ich wünſche Ailt für die Beamten der anderen
Reſſorts Die Jntentionen S Majeſtät können mit bureau
kratiſchen Mitteln nicht erfüllt werden Vieles kann ſchon ge

ben auf dem Verwaltungswege und nicht blos im Reſſort desiniſters des Jnnern Pen dem Kultusminiſter werden wir
auch noch eine ernſte Unterhaltung haben Heiterkeit Beifall
im Centrum

Miniſter Herrfurth Eine amtliche Kontrolle des Kirchen
beſuchs der Beamten findet nicht ſtatt und kann nicht für an

zeigt erachtet werden die berliner Schutzmannſchaft ſind keine
ekruten und keine Soldaten und ſie beim Kirchenbeſuch wie das

Militär zu behandeln wäre verkehrt Beifall rechts
Abg Stöcker Die Auskunft des Herrn Miniſters befriedigt

nicht Die Schutzleute haben an ihren freien Sonntagen oft noch
bis 8 Uhr morgens Dienſt Das iſt doch kein freier Sonntag
Wenn die Beamten aber von den Segnungen des Sonntags
nichts wiſſen ſo können ſie das Nichtſchätzen des Sonntags
ſeitens anderer nicht richtig würdigen Auch vom ſittlichen
Standpunkte iſt die Sonntagsheiligung für die Schutzleute von
Bedeutung weil die Hebung ihres ſittlich religiöſen Gefühls
weſentlich iſt für die Erfüllung ihrer Aufgabe namentlich der
Proſtitution gegenüber Dagegen halte ich es nicht für richtig
daß die Schutzlente Sonntags zur Kirche geführt werden das
würde nur zur Heuchelei führen Jedenfalls aber iſt es noth
wendig die Beamten nicht mit Dienſtſtunden zu überlaſten und
ihnen den Sonntag nicht zu entziehen

Miniſter Herrfurth Die Schutzleute welche einen freien
Sonntag haben ſind ſehr wobl in der Lage den Gottesdienſt zu
beſuchen Es wird ihnen dazu völlig freie Hand gelaſſen und
auch bei dem Nachtdienſt ſchon die gehörige Rückſicht darauf
genommen

Abg Dr Windthorſt Jch freue mich daß von höchſter Stelle
aus eine Aenderung in Bezug auf die Bekämpfung der Sozial
demokratie dahin proklamirt wird daß dieſe mit geiſtigen Mitteln
bekämpft werden ſoll Dazu gehört auch die Sonntagsheiligung
Aber in Kreisblättern und der offiziöſen Preſſe habe ich nicht viel
über die Jntentionen Sr Majeſtät geleſen Die Bajonette allein
reichen gegen ſolche Evolutionen der menſchlichen Geſellſchaft nicht
aus wir müſſen mit geiſtigen Mitteln kämpfen Das will jetzt
unſer Kaiſer und wir werden ihn mit allen Kräften unterſtüßen
Geifall im Centrum

Eine Kontrolle über den Kirchenbeſuch der Beamten iſt wohl
möglich denn man weiß doch ſonſt ganz genau ob ein Beamter
katholiſch iſt und fleißig in die Kirche geht Widerſpruch rechts

ch verlange ja nicht daß die Schutzleute ganz wie das Militär
trollirt werden ſondern habe es nur als Beiſpiel angeführt

rgend eine Kontrolle iſt ſehr wohl möglich und auch die Geiſt
chen könnten daran theilnehmen
Abg Stöcker Die Schutzleute oft Leute von 50 bis 60 Jahren

können ebenſowenig in ihrem Kirchenbeſuch kontrollirt werden
wie etwa die Mitglieder des Centrums in ihrem Meſſegehen von
Herrn Windthorſt Heiterkeit Der Sozialdemokratie kann nur
begegnet werden durch eine Zuſammenfaſſung des ſittlichreligiöſen
Lebens Die Regierung iſt auch ſtets der Anſicht geweſen daß
man äußerlich unterdrücken innerlich heben und beleben müſſe
Der Standpunkt des Centrums das bloße innere Kämpfen
enügt auch nicht Wo revolutionäre Gelüſte ſind wo geballte
äuſte ſich erheben müſſen ſie niedergeſchlagen werden Das iſt

die Pflicht der Obrigkeit Beifall rechts
Abg v Eynern Die ſalbungsvollen Reden des Abg Windt

horſt über die Sozialdemokratie werden eigenthümlich illuſtrirt
durch das Verhalten der Centrumspartei bei der Wahl in
Solingen wo ſie jetzt einem Sozialdemokraten zum Siege ver
holfen hat Dort hatten ſich ſämmtliche Ordnungsparteien ver
einigt auf die Perſon des Landesdirektors Klein Derſelbe iſt

ut katholiſch und ich würde keinen Anſtand genommen haben
m meine Stimme zu geben auch wenn er der Centrumsfraktion

beigetreten wäre nur um dem Sozialdemokraten nicht zum Siege
zu verhelfen Da Herr Klein aber als Landesdirektor der Rhein
provinz obwohl er mit den Grundanſchauungen des Centrums
übereinſtimmte einer beſtimmten Fraktion nicht beitreten wollte
erklärten Herr Windthorſt und Herr Bachem daß das Centrum
dieſe Kandidatur nicht unterſtütze weil ſie eine Vereinigung der
Ordnungsparteien nicht haben wollten Dieſes Verhalten ſteht
im Widerſpruch mit den Ausführungen des Abg Windthorſt
Beifall bei den r r

Abg Bachem Die Auseinanderſetzung des Herrn v Eynern
über Solingen iſt nicht vollſtändig Jn Solingen iſt dreimal
das Centrum gegen die Sozialdemokraten unterlegen weil die
Nationalliberalen das Centrum bekämpften Bei der letzten Wahl
mußte die Centrumspartei wieder einen eigenen Kandidaten auf
ſtellen weil ſie nach den Sozialdemokraten die ſtärkſte Partei
war Hätte ſie ſich mit einem Kandidaten begnügt der nicht
ihrer Partei beitreten wollte ſo hätte ſie ſich ſelbſt eine Ohrfeige
gegeben und dazu hatte ſie keine Veranlaſſung namentlich nicht
gegenüber der nationalliberalen Partei die nun gar nichts mehr
zu bedeuten hat und die ſich auch bei der Wahl ganz zurück
gezogen hat Warum haben denn die Nationalliberalen nicht
en Abg Reichenſperger unterſtützt der doch ſelbſt von den

höchſten Autoritäten als Ordnungsmann anerkannt iſt Wozu
aber überhaupt die ſittliche Entrüſtung der Nationalliberalen die
doch durch ihre Unterſtützung mehrfach Srtialdemorraten in den
Reichstag gebracht haben Jn München II haben die hohen
nationalliberalen Veamten demonſtrativ für den Sozialdemokraten
eſtimmt Auch in Magdeburg war es ähnlich Fur die Wahlen

Köln und Hannover ſind Briefe gewechſelt worden die durch
einen Zufall zur Kenntniß anderer kamen und in denen der
Vorſchlag gemacht wurde die Nationalliberalen ſollten in Hannover
für den Sozialdemokraten ſtimmen um in Köln die Unterſtützung
der Sozialdemokraten gegen die Ultramontanen zu bekommen
Nachber freilich haben in Köln die Sozialdemokraten ſich der
Abſtimmung enthalten in Hannover aber wurde der Sozial
demokrat gewählt

Abg D Windthorſt Jch beklage es daß ein ſo intelligenter
gusgezeichneter braver Katholik wie Herr Klein nicht in den
Reichstag gekommen iſt er wäre eine Zierde deſſelben geweſen
und hätte auf vielen Gebieten viel nützen köunen Abg v Eynern
Sehr richtig Dann hätten die Nationalliberalen aber guch
ſogen müſſen Wir verlangen nicht daß er außerhalb der Cen
trumsésfraktion ſtehe der er innerlich angehöre Abg v Eynern
Iſt nicht verlangt worden Herr Klein iſt aber rückſichtevoll
enug geweſen dem Centrum nicht beizutreten aus perſönlichen

nen Daß wir aber einen Katholiken der unſere Hilfe
8 e nimmt nicht unterſtützen können wenn er nicht zu

ans tritt liegt auf der Hand Wir müßten ſonſt die Fraktion
auf eben und das haben wir noch nicht vor

,Pesliglich des Gottesdienſtes der Schutzleute bin ich durchaus
nicht der Meinung daß ſie genau wie das Militär kontrollirt
werden ſollen Jch habe das nur als Beiſpiel angeführt

ch habe auch nicht behauptet daß die Regierung nur mit
ewalt die Sozialdemokraten zurückdrängen wolle aber die

anderen Mittel ſind von ihr vernachtäfſigt worden Die Klaſſen
die jetzt entwöhnt ſind die Kirche zu beſuchen müſſen ver
anlaßt werden wieder in die Kirche zu gehen und wenn
Herr Stöcker meint ich könnte ebenſogut die Centrumsfraktion
in ihrem Hirchenbeſuche kontrolliren ſo entgegne ich Jch weiß
daß ſie auch den meinigen beobachten und darüber bin ich froh
enn wenn ſie mich beachten wollen müſſen ſie auch in der KircheKin Ich bedaure daß die chriſtlich ſoziale That a des Herrn

Stöcker beeinträchtigt worden iſt Auf dieſem Gebiete könnten

wir deren e Kupem t mit adJ v nern nl Herr Bachem hat mit advokatoriſcherGeſchicklichkeit die einfachen Vorgänge in Solingen
Er thut als ob Herr Klein ſeitens der Centrumspartei nicht
nominirt worden ſel Herr Klein war ſeitens der Centrums
Pietig im Kreiſe Solingen acceptirt und nominirt worden

ie Eentralleitung der entrumspartei für die Rheinprovinz

deren geiſtige Spitze Herr Bachem iſt hat die Nomination aber
ren weil Herr Klein nicht bereit war dem Centrum bei

zutreten
Abg Dr Sattler ntl Es iſt nicht wahr daß 1884 eine Ver

abredung der Nationalliberalen mit den Sozialdemokraten in
Bezug auf Köln und Hannover ſtattgefunden hat Allerdings iſt
eine Anfrage darüber an mich ergangen ich habe aber ablehnend

eantwortet Herr Bachem welcher den Brief der an ſeinen
amensvetter gerichtet war erbrochen und geleſen hat hat auch

den ren Brief geleſen und hätte daher auch deſſen Jnhalt
mittheilen müſſen Das hat er nicht gethan und das zeigt den
fanatiſchen Parteigeiſt in ihm daß er nicht einmal derartigen An
forderungen des gewöhnlichen Verfahrens unter gebildeten Männern
nachkommt Dieſer fanatiſche Parteigeiſt iſt der beſte Beweis
gegen ſeine Behauptung daß unſere Partei nichts mehr bedeute
Er weiß eben daß wir immer noch am gefährlichſten für ſeine
Partei ſind Widerſpruch im Centrum Herr Windthorſt ſollte
ſeine Mahnung an ſeine eigenen Freunde richten denn wenn er
in dem Zuſammenſchließen aller Elemente gegen die ſozialiſtiſche
Gefahr eine Abhilfe Feht ſo ſollte er dafür ſorgen daß unter
den jüngeren Elementen ſeiner Partei nicht ſolche ſich heran

er die von einem derartigen Parteigeiſt erfüllt ſind wie Herr
Bachem

Abg Dürre nl Es iſt eine Unwahrheit daß die national
liberale Partei in Magdeburg für den Sozialdemokraten geſtimmt
hat Als Hr Büchtemann 1884 in die Stichwahl kam wurde
in einer Verſammlung ausdrücklich von den nationalliberalen
Rednern erklärt wie müßten für Büchtemann eintreten Das
entſprang dem Gefühl der Solidarität zwiſchen unſerer und den
anderen Parteien gegen die Sozialdemokratie Aus demſelben
Gefühl entſtand unſer Verlangen an die Freiſinnigen 1887 gegen
die Sozialiſten auf unſere Seite zu treten und auch diesmal
würden wir falls es zu einer Stichwahl gekommen wäre
zweifellos für die Freiſinnigen eingetreten ſein reſp dasſelbe
von ihnen erwartet haben

Abg Bachem Daß der für meinen Namensvetter beſtimmte
Brief in meine Hände gekommen iſt iſt ſehr natürlich Wir
beide waren in jener Zeit Stadtverordnete und Redacteure
jener ein Vetter von mix von der Köln Zeitung, ich von der
Köln Voltszeitung Der Doktortitel den jener führt wird in

Köln allen Advokaten vom Volk beigelegt ſodaß wenn die
Adreſſe nicht ganz genau geſchrieben wird eine Verwechslung
ſehr leicht möglich iſt Dazu kommt daß der in Frage ſtehende
Brief nicht von mir perſönlich geöffnet iſt ſondern von einem
andern der beauftragt war die für mich beſtimmten en zu
öffnen und zu leſen und man muß auch einen für einen ſelbſt
nicht beſtimmten Brief leſen um überhaupt zu wiſſen daß er
für einen andern beſtimmt iſt Von einem zweiten Brief weiß
ich nichts Daß aber Verhandlungen eingeleitet ſind ergab die
ſpätere Niederlage von Hrn Brüel in Hannover

Abg Pr Sattler Die Thatſache ſteht feſt Herr Rechts
anwalt Julius Bachem Mitglied des Abgeordnetenhauſes hat
einen Brief an den Dr Albert Bachem diedacteur der Köln
Ztg erbrochen oder durch ſeinen Vertreter erbrechen laſſen
Lärm und Widerſpruch im Ceutrum Der Brief iſt von ihm
benutzt und geleſen worden Das iſt nicht einmal das iſt zwei
mal geſchehen Herr Rechtsanwalt Julius Bachem hat von
dieſer Kenntniß in öffentlicher Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Gebrauch gemacht um meine Partei anzugreifen Sehr wahr
bei den Ntl Darüber überlaſſe ich das Urtheil dem Hauſe
Beifall bei den Ntl Jch ſtelle noch feſt daß eine Verabredung

uber die Wahl in Köln Hannover nicht ſtattgefunden hat Herr
Bachem aber handelt nach dem Grundjatz Calumniare audacter
semper aliquid haeretl Lebhafter Beifall bei den Ntl Lärrn
und Widerſpruch im Centrum

Abg Pr Windhorſt Es iſt hohe Zeit die Beſchwerden der
Katholiken endlich zu beſeitigen um der Ueberwucherung der
Solzialdemokratie auch in unſeren Gegenden entgegen zu arbeiten
Die Katholiken werden benachtheiligt in der Anftellung und Be
ſetzung von Aemtern Widerſpruch rechts Sehen Sie nur die
neuen Ernennungen im Kultusminiſterium an Wo iſt da die
Parität Wo ſind die katholiſchen Oberpräſidenten Es wird
nothwendig ſein eine Starniſtik in allen Reſſorts über die An
ſtellung der katholiſchen Beamten aufzunehmen

Abg Bachem Herr Sattler hat ſeine Entrüſtung darauf auf
gebaut als wenn ich Auftrag gegeben hätte großer Lärm bei den
Nationalliberalen und rechts Glocke des Präſtdenten einen Brief
zu öffnen der nicht für mich beſtimmt war Rufe Ehrenmann
Was ſollen denn dieſe Zwiſchenrufe bedeuten als daß ich be
ſchuldigt werde ich hätte einen Brief geöffnet der nicht für mich
beſtimmt war Wenn ich das gethan hätte würde ich mich in
der That einer Jnfamie ſchuldig gemacht haben aber als der
Brief im Köln ankam war ich gar nicht da Jch konnte gar
keinerlei Einwirkung auf ſeine Oeffnung haben Rufe Benutzt
geleſen Ehrenmann An der Oeffnung des Briefes habe ich
nicht den mindeſten Antheil Erſt mehrere Tage nachher iſt mir
erzählt worden daß der Brief in gutem Glauben geöffnet und
ſo bin ich durch Zufall zur Kenntniß des erſten Briefes gekommen
Jſt das ein Unrecht von einer derartigen Thatfache die man
durch einen Zufall erfährt irgend welchen Gebrauch zu machen
Großer Lärm Jawohl rechts und bei den Nationalliberalen

Von dem zweiten Brief habe ich erſt durch Hrn Sattler er
fahren Die erſte Behauptung iſt ehrenrührig und hat mit den
wirklichen Thatſachen nichts zu thun Widerſpruch bei den
Nationalliberalen

Abg Dr Sattler Jch ſtelle noch einmal feſt daß Herr
Bachem oder ein beauftragter Lärm im Centrum Stellver
treter einen Brief der von mir an eine andere Adreſſe gerichtet
war anfgebrochen und geleſen hat Widerſpruch im Centrum
Darin liegt aber nicht die Jnfamie Das Jnfamirende liegt
darin daß Abg Bachem n geſcheut hat von dem Jnhalt
des Briefes in öffentlicher Sitzung des Abgeordnetenhauſes Ge
brauch zu machen Sehr wahr und Zuſtimmung rechts und bei
den Nationalliberalen Ich habe nicht gegiaubt daß es über
dieſes Verfahren eine Meinungsverſchiedenheit geben könnte
Möge Herr Bachem ſie haben Lebhafter Beifall rechts und
bei den Nationalliberalen

Damit ſchließt die Diskuſſion Perſönlich bemerkt
Abg Dr Bachem Herr Sattler hat ſeinen Vorwurf weſentlich

eingeſchränkt Oho bei den Natl darauf daß ich nicht befugt
geweſen ſei aufgrund einer durch Zufall erworbenen Kenntniß die
Sache hier zur Sprache zu bringen Dieſen Vorwurf räume ich
dadurch aus dem Wege daß dieſe Thatſache bereits häufig in
den Zeitungen erwähnt worden iſt Lachen bei den Natl Jch
ſelbſt habe nichts darüber in die Zeitungen gebracht nicht das
Geringſte denn ich hatte die Briefe nicht geleſen Gelächter bei
den Nationallib und rechts

Abg Dr Sattler Die Kölniſche Volkszeitung hat mich
ſchon ein paar Mal wegen der Sache in Anſpruch genommen
ich habe die Gelegenheit benutzt um hier dem Lande von der
Sache Kenntniß zu geben Wer die Kölniſche Volkszeitung
zur Veröffentlichung veranlaßt hat darüber üderlaſſe ich auch
das Urtheil dem Hauſe Der Brief iſt in der Redaktion der
Kölniſchen Volkszeitung erbrochen worden
Beifall bei den Nationolliberalen rAbg Bach em Jch nehme nicht an daß darin eine Jnſinuation
liegen ſoll als wenn ich die Angelegenheit in die Köln Volksztg
gebracht ſt Rufe bei den Nationalliberalen Na Na Unanſtändigl Unruhe im Centrum Ich weiſe dieſe Inſinuauion
zurück Sie trifft nicht zu Das Blatt wird nicht von mir allein
redigirt und behandele dort die Sachen nicht egepritig
e Rufe Nal Na Abg v Cuny Unanſtändigl Unruhe
im Centrum vDer Titel wird bewilligt

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des Etats auf
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Vermiſchtes
Dammbruch Nach weiteren telegraphiſchen Nachrichten

vom 25 d über die Kataſtrophe in Arizona iſt eine ungeheure
Waſſerwoge am Sonnabend den Haſſayampafluß hinunterge
trieben in welchem 34 am Damme beſchäftigte Arbeiter den Tod
fanden Den erſten Meldungen entgegen iſt die Stadt Wicken
burg erhalten geblieben Der Verluſt an Menſchen zwiſchen
Wickenburg und dem Damme dürfte die Zahl 40 nicht überſteigen
Ein Reuter ſches Telegramm vom 24 d beſagt noch Jnfolge
des Dammbruchs bei Prescott Arizona wurde die 30 Meilen
von dem Reſervoir entfernt liegende Stadt Wickenburg über
ſchwemmt Man befürchtet daß ſich nur wenige Einwohner der
Stadt haben retten können da die telegraphiſche Verbindung aber
unterbrochen iſt ſo läßt ſich der Verluſt an Menſchenleben auch
ntcht annähernd mit Sicherheit angeben Der Eigenthums
verluſt beziffert ſich auf mehre Millionen Dollars Der
New York Herald veröffentlicht heute einen Bericht über
die Kataſtrophe welcher von Phönix Arizona datirk iſt
Die Nachrichten wurden dorthin von einem Manne gebracht
welcher die e große Strecke in 5 Stunden zu Pferde
zurücklegte Als er in die Stadt kam ſtürzte ſein Pferd
todt hin Das Thal unterhalb des Dammes iſt meilenweit glatt
efegt Felsſtücke wurden wie Späne von den reißenden Waſſern
ortgeſchwemmt und das Gebrülle der r war weithin ver

nehmbar Der Bote berichtet daß kein Menſch in dem Thale
dem Tode entronnen ſei Es ſind viele Goldſucher in der Gegend
Dieſe wohnen ſelten in Gebäuden und daher iſt es ſchwer den
Verluſt an Menſchenleben zu ſchätzen Eine Anzahl Aerzte und
anderer Leute iſt an den Schauplatz des Unglücks geeilt um
Hilfe zu leiſten wo ſolche noch möglich iſt

Eine Entzündung ſchlagender Wetter fand am
Montag auf der Zeche Sieben Planeten ſtatt 5 BVergleute

rn Brandwunden eine Betriebsſtörung wurde nicht ver
urſacht

Arbeitszeit Jn Barmen nahm eine zahlreich beſuchte
Verſammlung von Riemendrehern eine Reſolution an in der ſie
ſich für eine zehnſtündige Arbeitszeit und die Abſchaffung aller
Ueberſtunden ſowie der Accord und Nachtarbeit ausſpricht Aus
15 der größten Riemendrehereien wurden je 3 Arbeiter gewählt
welche mit den Fabrikbeſiern auf gütlichem Wege über eine
Lohnerhöhung unterhandein ſollen Vom Streik wurde vorläufig
Abſtand genommen

27 Eine eigenthümliche Reiſeſ ſoberichtet man uns hatte
das türkiſche Panzerſchiff Erzegroul, welches vor etwa 9 Monaten
von Konſtantinopel nach Japan ſegelte um dem Mikado einen
türkiſchen Orden zu überbringen Drei oder viermal gerieth die
Maſchine in Unordnung einmal im Suezkanal und in jedem
Hafen mußte es länger bleiben weil kein Geld da war Jn Aden
blieb vas Schiff wochenlang und in Colombo gar 3 Monate
Endlich langte es in Singapore an da war aber die Munition
ausgegangen und es konnte nicht die üblichen Salutſchüſſe ab
feuern Der Gouverneur befahl deshalb nächdem man ihm die
Urſache der Unhöflichkeit erklärt hatte den Türken nicht als
Kriegsſchiff zu behandeln weshalb er Hafengebühren entrichten
müſſe Der Kapitän hatte aber weder Geld noch Kohlen um
nach Japan weiterfahren zu können Bei Abgang der letzten
Poſt ſaß der Erzegroul noch immer in Singapore feſt und
wartete auf Rimeſſen von Konſtantinopel welche entweder gar
nicht oder in ungenügendem Betrage kamen Wahrſcheinlich iſt
das Schiff noch da

Diebſtahl Jn Berlin ſind am Dienstag früh Silber
und Goldſachen im Werthe von mehr als 10,000 M aus einem
Hauſe in der Louiſenſtraße mittelſt Anwendung falſcher Schlüſſe
geſtohlen worden darunter befinden ſich ſilberne neunarmige Kan
delaber verziert mit Weintrauben und Figuren in altdeutſcher
Tracht 2 ſilberne Brotkörbe 18 goldene Theelöffel gezeichnet P E
eine ſilberne Schale mit Oeje ebenſo gezeichnet ſilberne Suppen
und Theelöffel gezeichnet V M und 2 verſilberte Tafelanffätze
mit Windhund bezw einem Hirſch

a Die Jnfluenza, ſo meldet man aus Halifax vom 22
rafft eine Menge Menſchen in Cauada hin Die 800 Jndianer
der St Peter s Reſervation bei Winnipeg ſind faſt alle an der
Krankheit geſtorben welcher ſie da ſie keine gehörige ärztliche
Pflege hatten ſchnell erlagen Jn den meiſten Fällen entwickelten
ſich aus der Grippe Lungenentzündungen wozu die Jndianer be
ſonders geneigt ſind

en
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23 Februar

Berlin 25 Feör
Aktiva

1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 6821,288,000 Zun 16,172,000

20,338 1,246,0002 Beſt an Reichskaſſenſcheinen o 3358
3 do an Noten anderer Banken 8,987,000 Abn 3,824,000
4 do an Wechſeln 34314,149,000 Abn 8,923,0003 do an Lombardforderungen 76,446,000 Abn 85,000

6 do an Effekten 2,024,000 Zun 138,000
7 do an ſonſtigen Aktiven a 645,696,000 Zun 6,692,000

Pafſiva
das Grundkapital M 120,000,000 unverändert

9 der Reſervefonds 24,435,000 unverändertz der Betrag der uml NVoten 886 dde d00 Abn 39,903,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichteiten 3862,766,000 Zun 650,637,000
12 die ſonſtigen Paſſiven e 375,000 Abn 11,000

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 25 Febr Welzen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000
Loco feſter Termine höher Gekündigt t Kündigungspreis
Loco 180 198 M nach Qualität Lief ualität 194,5 dieſen Monat
T per April Mai 196 75 bez per Mai Jnni 195 ,75 bez per Juni
W 27 bez per Juli Aug per Tug Sept per Sept Okt

5 zRoggen per 1000 Kg Loco ſtill Termine höher Gekündigt t Kündigungspreis n Loco 169 178 e nach Qualität
ualität 173 per dieſen Monat per Febr März verpril per Uprit Mat 170,25 171,5 bez per MaiJuni 169 170

bdez per Juni Juli 168,25 169,25 bez per Juli Aug 163,25 1614 bez der
Sept Okt 160,25 161 dez

Verſte per 1000 kg Matt Große und kleine 140 205 M nach Qualität
Futtergerſte 142 155 M

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt ſt
Kündigungspreis M Loco 163 182 M nach Qualität Li
qualität 166 pommerſcher mittel bis guter 167 173 feier 174 179 ad
Bahn dez per dieſen Monat per April Mai 162,5 163,5 ,25 bez
per Mai Jnni 162,25 ,75

re Landweizen 190 193 MMagdedurg 28 Febr Gebr Fri e n ae Ke J e b P e e Sgen D rge e e e u anetpzig 25 Febr per kg enM dez u B do auslönd 205 210 M nom

geſtern 147 M

Matt per 1000 kg
netto loco inländ 178 182 R u Br ausländ 176 181 M dez u BrMatt e per 1000 Ke netto 195 210 M bez u Br S
über Notiz Mahl und Futterwaare 140 145 M nomimell der 1090 kg
netto loco inländifger 170 173 M bez u Br

e
8 Roggen lüeo

Danzig 25 P Weizen loco niedriger Um
und hellfarbig 177 a e buntAprilMai Trauſit 139,00 ver 40,00

h e r Se u peri

Königsder e 72
per 2000 8 wiPfd Zollgew 156

Hamburg 25 Febr h eher e rMittwoch 11 Uhr Außerdem Anträge und WahlpräfungenSchin s Uhr gen o u eStettin 25
April Mat 160

198 en m loco neuer 175 183ehe unveränder

bej per JnuiJuli 161 162,70 ,5 dez per

1

i oder Trauruſſiſcher

Weizen unverän nberüntert locot i Vete n Caſer ine rer

d We der Je gut e i e 9
J



e

1 do le Jui 167,50 Pommerſchere per Tr Mal 167,50 per Jnn
e S dedr Roggen per Febr 176,00 per April Mal 177,00 per

S6,35 BT Peh 25 Febr
8,63 Br per Her

90 Br der Derdſt

z s eh n eWelzen loco behaudtet per
a Hafer per

Park é 25 FebrBee et r trei 25 Febr na
Febr 24,50 per März 24dies en ruhig per Febr is,25
Antwerpen 235 Febr

Hafer behauptet Gerſte feſt
Febr

Paris

än ert
Amſterdam 25

HullLivetpool25 Febr

rer

Telegr

r S

Telegr We

ſten Telegr

r ver

ruhig per Fee t 2450 per en 24,10 m
Weizen behanptet

per Herb

alt
per Herbſt

8,61 Gd
rühjahr 7,85 Gd

br

ärz Juni 24,30 per MaiAug 24,25
per Mai Ang 16,25eiegr Weizen unverändert Roggen unver

Weizen per März 197 ver MaiRoggen per März 142 à 143 per Mai 143 à 144 per Okt 136 à 137
Telegr Engl Weizen geſchäftslas fremder feſt

Petersburg 25 Fe
loco 4,60

New ork 24

New York 25
von den atlantiſchen Hä
do nach Frankreich
Kalifornien

Febr

und Oregon

Telegrper Febr 85 a per März ver Mai 85
New Vgrt 25 Febr Telegr Anfangsnottrungen

Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 17,000

do nach anderen Häfen des Kontinents 26,009 do von
nach Großbritannien 80,000

Häfen des Kontiuents Qrts

25 Febr Tel tetigS ch Wehen ich a kä Roggen loco 7,50 Hafer

Nother Winterwelzen loco 87 Weizen

Zucker
Magdeburger Börle

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuner

do

24 Febr 25 Febrin Brodraffinade 27,50 00 M 27,50 28 w
in Brodraffinade eGem Rafſinade II 26,00 27 00 e 26,00 27,00 4

Gem Melis I 25 25 25 25 25,50
Kryf a I 25 26 25 26 vKryſtallzucer IITe am 25 Febr vorm ittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne h24 Febr 25 FebrGrannlirter Zucker MKornz Rend 92 16 60 16,80 e 16,70 16,90
88 15 85 16 00 15/90 16 10 4

Nachpr II 7590 11,80 13 20 11 75 18,40
Tendenz am 25 Febr vormittags 11 Uhr Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuerver

a frei auf Speicher P
ütung
agdeburg

Notizlosfrei an Bord Hamburg
Febr 12,40 bez 12,37 Sr

därz re 42 85 bez n Br
12,32 G

April 1252 bez u Br 12,42 G
Mai 12,62 bez u Br 12 55 GJuni 12,70 bez u Br 12,65 G

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe amfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Vord Parts 25 Febr Anfangsber Telegr böl 5Magdeburg Hamburg dagdeburg Hamburg b Varts 25 Febr Euer y Caete Kuh er es r

Februar 12,00 M 12,30 M Anguſt 12,556 M 12,85 Peſt 25 Febr Telegr Kohlraps per Aug Dez 13 à 13Mär i i 12,32 September Petersburg 25 Febr Telegr Talg loco 44,90 per Aug 43,09
Aprit za i Htioder 12,20 12,50 NewYork 24 Fehr Telegr Schmalz loco 6,25 do dobe SMai 12,25 12,55 November 12,20 12,50 Brothers 6,50 S s
n e a Dezember 12,20 12,50 Butter Eier Fleiſch SJu 45 5 Bexlin 24 Febr Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule h J Zeusſeiſch S Sie i e v reAuſſig Fepſt 2187 47 75 Preuß vod Kred G7 12080 nBerliner Börſe Ausl Staats n Komm Papiere dige Weſen J 129,00 bz a L 152 80 s r 7 4955

Argenttulſche r e 5 188,50 bz o Akt Ban i 122,00 Wa 5265 Februar e e u Zuſchtiehroder Bahn e do 9 00 h ſ ſhau Wien g oPreuſtiſche und Dertſche Fonds BueursAires Sdid a 4/ 802 s b6z Saft 8 r dige /2220,00 b do Lhhant o Zarskoe Selo 5
Teztihe R teichsAnl 4 1107,20 bz Bukareſter 1 96 26 bz Sein bahn udwigs Foz n lapröz z 1 s

W ne wen t 7 re bulſihe van f a v 5 et de Witgs 02,00 ber konſ St Anl 106,420 bz8 Finnländer Looſe 62,00 t36 Jtal Mittelmeerbahn 5 108,75 bz Zu Bank At/,11100 bzB Central Pacific 5do e S 102 G Griechtſche Gold Anl 5 91 25 b JwangorodDombr B 5 19290 bz Seeben Berlin 0 49,30 bz Northern Pacific 6 so
Steg ſcheine ſ 200,10 bz Jtolleniſche Rente 598180 t FaſchauOderberg 60,00 z Warſchau Diskoniobauk s do s 1110,80 G
Staats Pr Anl 1855 Zu Wial Ratet Pfohr ſifr 4 80 G Kronpr Rudolfb gar a Weimariſche Bank konv 2 135,75 G do i 6 1107,50 636
Varmer StadtAnleihe 3 100,506 Nopenhagener Stadt 21 9750 G ursk Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 6 116,25 6Berl Stadt Obligation Zu 100,40 bzG iſaboner StadtAni 4 s do d Semberg Gzewis 100,60 bz G Wiener Bankverein 7 BerglverksAktien
Bremer Ddr en 8 Norweg e Anleihe s Lüttich Limburg 29,50 bzG AachenHöngen conv 0d dgrger t Senerre h Wyereeite Al 7620 t r ahnen S Anhae Kohlenwerte 9 18388e e Silrkerrente e 76,30 P W i o EifenbahnObligationen Bonifacins 126,00 ber Gudt an l Oeſerreich SoidRente e tha /50 b Braunſchw Kohlenwerke 1/Mainzer StadtAnl 3 100,40 bz do Kredit 1858 82700 do Staatsbahn 3 Zerg Märk III A 3g 3 100,80 B do do Stepr 5 o 50 c
u Staatsreie 2 94256 do 186er Looſe 5 122 10 z FaabHedenburg 129,50 G Braunſchw Eiſenb Br Arſe 107,00 6 Donnersmarchitte 3 8756 e

ren r do Isolerooe la o be Se genb Fardibitz Se Feſt Narfch 2 Dortm Bergh Iat A 0Weſtpreuß ab n 3/,1101,00 b Poriugieſiſche Kul 1888 a 9 10 s ch Gr E 5 72,7563 Magdeb Wittenberge 3 91,806 SDortm S A 3 103 90 bProvinzial Pfandbriefe Sldwegtapn 5 72,75 z MainzLudw gar konv 4 108,25 B uCentral Römiſche II/V St 486,75 b ö gar ko Gelſenkirchener 47 i 25 bzBand waſt t ra 100 25 Rumäniſche St Rente 6 105,10 bz edweue in 1ö1,vö b de HSarkort Bergwerk 0 114,25 bz
7 edo 3 de alt 97 Sudäſr Combardiſchſ 1 568,60bz Weclens Zriebr zu S ſonen Betgbane neue 1 1102,05 37 Et Nener 500 WarſchauTerespol 5 Oberſchlef gar i El 100,40 eng Bergtban e

o Rente 5,7 W 2 180 Hibernia 3ßfandbr S Ruſſ konf Anleihe 1880 4 93 8 Sorten Sie s is2 W Oſtprenßiſche Südbahn 4/,103,90 G Hörder Hütten conv 60100 66d z her do I Eiſen 4 e 806 Sekſlicianiſche 78,766 do do Predctt 6 1130066r 290,006 o do I do 4 985906 EiſenbahnPrioritäten Königs u Laurahütte 6/ 158,60Renten Briefe Wo do Orient Anl II 5 66 Lauchharnmer conv 10 16800 Vi do do III 5 68206 zum Bezug von e Konſols Wnſe Zehn conv 3 128,00 b G
n de Pr Aul 1864 5 165,75 G BankLlkti t o g St Pr 7/ 165,75 b6dllhiſche 4 10,c0 an en n u 4 4 Ifd Zinſen bis /1 901 öehe c u l e a e 7 50 G wande durner Seräweri JSqleſiſche S Rente L r DiskontoGeſ O 86,75 bzG do bis /7 90101,50 G Larienh Kotzenau 3 25 bzGe o t 17 e Bed 230 o ee e Werner uhkn dae Deren 22 Phönir Bergw e rcoeeS S e 4 Ah h h 15 do Handels Gef 10 182 25 gehe n greg 2 131338 do Tit B 60 00 bS 2 o E m i getr z u W 1 z 12400666u 1 3 e e et enLteger SramienAni 9 188 t Le nene z 5 edlen siſ 11020 es 2 33 ſThür Braunk 9 163,00 bMeininger Pr Pfobr 4 122 50 b Türtiſche ZollOblig 5 b Bremer Vant S I r 2 86,10 G e eſiſche Kohlenwerke 0 72,00 bz

DMeiniuger 2o0ſe 28,29 do tonv Anleihe 1 175 be e ö i 112,50 bzB Jtalleniſche Eiſ Obl 358,00bzG do Zinkhütten 9 102 90 bOldenb 20 Ah Sooſe 3 188,00 B Türtenlocſe 75 b WechslerBank 6 10950 8 ſchan rwetg o e Stadtberger Hütte 15 128,00 bzBUngar GoldRente 4 668,75 z t n u onprinz Rudolf a 482406 Stewwerger gr fie 133 bz
Hhpothelen Pfandbriefe r c c r ren ze 161 ob Oeſterr gu Ein aue 3 en t c
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do div Ser z 1001 on 70 b WMainzLudwigshaf echten che Hyp Bant z r R Nationalhk f Deutſchl 9 141,50 65 oscodijäſan 4 92 b ere e P 9590 b
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Juli 12 r 82/ lez 12,80 Br
12,75

Weizen per Mai

nach anderen

Aug 12,92 Br 12,85 G
OltOkt Dez 12,60 Br 12,50 G

Tendenz Mat t

25 Febr abends 6 Uhr
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ParisWeißer ne W Jver März ,30 per ne Aug
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Kaffee feſtZedr vorm 11 Uhr
er März 86 per Mai 86 per Sept 85

nachm 3Uhr 30 M
per März 86 per Mat

avaKaſſee good ordinary 66

0 Uhr MKaffee in NewYork ſchloß mit 15 Points Hauße
13,000 Sack Soantos 6000 Sack Receites für 2 TageVorm 10 Uhr 30 M

hanpte t

C Prod u
per Febr 12,32,

rohzucker I odder rer 3 r
loco 29,75per März

ruhig loco
per März

Rübenroh

Falir refining Muscovados S

Kaffee
Umſatz 3500 Sag

Petrolenm

in Poſten von
digungspreis M
ſchnittspreis

Stettin 25t Hamburg 25 Febr
per März 6,85 Bemer Petroleum feſt Standard vhlte

Raffinirtes
17 Br per März 16 Br

Telegr RNaffinirtes 709 Abel Teſt
dohes Petroleum in New

terte

Antwerpen 25 Febr
loco 17 bez 17 Br

Sept Dez 18 Br Feſt
New ork 24 Febr

in NewYork 7,50 Gd

Berlin 25 Febr
p Sept Okt höher
Loco ohne 7

Stettin 25 Febr Rüböl
69,00 MBreslan 25 Febr

ancbarg 25 Febr

Termine
per Febr März bez

100 Ctr

Loco 12,090Petroleum xhis Slaudard whlte loco 7,00 Br

do Philadelphia 7,50 GdYork 7,70 do Pipe line Certiſicates per Mäcz 105 eröffnete 1042,

25 Febr vormittags Telegr Petroleum AnfangskurſePipe line certificates per März 1047/6

Delfaaten
Amtl

Raps per

Rüböl per Febr

Telegr
per Febr

Oele
Rüböl per 100 kg mlt Faß Termine

Gek 400 Ctr Kündigungsp 71 M Loco mit Faß
Faß per dieſen Monat 71,0 bez per Febr März 71,6bez ver Warz Aprii 70,4 bez per April Mai 69 bez per MaiJuni

5 bez per Sept Ott 58 89,5 4 bez
Leipzig 25 Febr

per 100 Kg netto 14,00 14,50 M Br
ſlüſſiges 10 M gefrorenes M

ruhig

Schlußbertcht

Fettwaaren

1000 Kg netto M bez Rapskuchen
un per 100 kg netto ohne Faß
per Febr

Rüböl unverzollt feſt loco 70,00

Good We Santos per Febr
e Vligtericht Kaffee good

86 per Sept 85

Telegramm von Peimaun
Rio

Telegramm von Peimann

Kaffee good average Santos per März 106,50 per Ma
25 per Sept 1C6,00et 24 Febr Telegr Kaſſee Fair Rio 29 Rio Nr 7

low ordinary per März 16,62 per Mat 16,52

Berlin 25 Febr Amtl Petroleum Raf n e white per
ekündigt kg Kün

per dieſen Monat Durch

70,00 per April Mai

70,00 per Febr März 70,00u 25 gebr Telegr Rüböl loco 73,06 per Mai 1890 70 7o per

i

Type
per

Träge

PragTurnau

e 40 Bulier 1,80 2,80 M ver 1 kg Eier 2,60 4,80 M v
Nordhauſen 25 Febr Rindflelſch Keule 1,50 1,601,10 1,30 Schweine eiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0,80 0,60 Zahl

1,00 Speck geräuch r Butter 1,80 Esbutter 2,00 2,40 ver
r Eier 26 1 gäſe 8,50 M ver 60 Stück

Leipziger Vörſe vom 25 Februar

Z Kgl Sä M Kl Sächſ MNenten Anl so 094,10 G 4Wian Gw 1 o 102,75

do 1660 94,106 dodo 500 95,509 bz z do 1879 192,75 GThlr doEm 1875 102,75 G30Staalsanl 18551 100 97,25 Lpz Stadtobl1884 103,90 G39 do 1847 500 13980 do 1876 102,60 S
45 do 1870 100 100,09 G Altb Landobl 1000 102,25 G
4 do 67 ab59 500 101,00 G 3 do do 5000
4 Landrentenbr 500 099,50 P

Diw Elfenb St Akt Div9t Altenburg Zeitz 186,00 G 7 Selpz Banbank 128,90 G
21 AuſſigTepli 447,75 P 11 do Bierbr z Reud
7 Be Weſtb r 146 00 nitz v Riebeck u Co 173Buſchtehrad J 179,75 12 WLwz Kammgaruſp 222,00

7 do B 19000 3 m Ja d7 b 1 o ansfelder LurxeDux Voden ach 219,00 m p St 3 680,00 P
Sä ammgarnſp

8 i 0 Liendingege 166,09 G g eiw Fai Fabr
7 DuxBodend g Hartmaun 167,00 P7 do 15 Sächſ Webſtehllabr

SchönherrBank u Kred A r e Lp 38Allg D Kr A Lpz 205,25 6 de et Wiſtogle
5 Geraer Bank 108,59 7 do St Prior6 do Hols u Krdtb 106,50 G 5 8e er Jpr u S Akt 8

Gothaer Privatbani t 16,00 6 v do a
Leipziger Vant 145,50 e t grrseln Part

4 do Kaſſen Verein 104,00 G b it Glauzig 107 75 5Sichf van er änee get M erdehatees
28 i Zan abgſt 12 Zuckerrafſinerle Halle 144,09 dz
4 Zwickauer 115,75 P o Ausl Eif P Obl

4 Auſſig z 102,60Jud Art Pr n 5 vom N nStamm Prior 4 old 101 2531 Chemn Werkz 5 Buſhhelehr Ndw 91406
Fbr Zimmerm 129,00 P 5 do Enm 1871 91,40 G

6 ECröllw Papierfabr 165,00 5 do do 1872 91 40
50 do Schuldverſchr 100,50 G 4 do Gold 103,50

9 De Rattm 79,40 P 5 Dux Bodenbach 99,69S W M Sonderm 5 do Em 1871 96,40J Stter Vorz A 74,50 bzG 56 do do 1874 108,00 G
4 Geraer Juteſp u W 0820 4 Köflacher 86,35 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88,00 G

Sohn 157,50 P 4 KaſchauOderberg 80,00 P
6 HalleſcheſStraßenB 4 Prag Dux Gold 101,30 P1 RKetteElbſ Geſ Akt 8025 d do Gold 108,505 Körbisd Zuckerfabr 5 8893

öaanſſe Felleutoſe

direkt aus der Fabrik von von Elten Keussen Crefeld
also aus erster Hand in Jedem Maass zu beziehen
Schwarze farbige schwarzweisse u weisse Seidenstofte
glatt und gemwustert schwarze Sammete u Peluche etc

zu billigsten PFabrikpreisen

e

Halle Druck und en von Otto Hendel

a

S Man verlange Muster mit Angabe des Gewünsehten

W14 500Danziger ne l
J do St Pr 9 133,10Deutſche go Gas 10 176,90
Egeſtorff Salinen 127,00 b
Eilenburger Kattun 89,75Glauziger Zuckerfabrik n 108,00 B

Greppiner Werke 4 102,50 bzG
GEummifabr Fonrobert 4 93 00 z

do Voigt u Winde 6 130,10 vzG

do Volpi u Schl 5 2303
Hildebrand ſche Rühiw 12 15 2
Jeſerich Asphalt 10Kaiſerhof conv 8 128 25 6 bzG
Körbisdorfer Zuckerfabr 5 104,00 bz

Maſ ſchinenfabriten
Anhalt Maſchinen 51/ 113,00 bzG
Breslau Linke 9 1167,50 bzG
Chemnitzer 6 1124,90 bzBreund conv 11 240,90 b

ruſon Werke 10 170,00 bzG
Halleſche 16 315,00 GHarkort Brücken 5 118,00

do do St r 6 135,00 b
Hartmann 10 165,8 80

ommerſche ber 8 100,00 bzG
ächſiſche S e maßſch 4 131,00 bzG

Feier 14 250,00 656w gar ter ſern ſo ß 20 28
Nähm Friſter u Roßm 0 91,00 bzGNeuß e 21 83,30 bzhen e Eiswerke 3 70,00 bzG

Norddeutſcher Lloyd 12 181,40 bz
Roſi Zucker J 81Saline Salzungen 2 94,50 G

er u Walcker 8 143,00 Balſunder Spielkarten 5 116,75 GThüringer Salinen 2 86,75 B
Transportgeſellſchaften

Kette Elbſchiffahrt 1 178,80 G
Pferdedahn Breslau 6 142,25 G

do Braunſchweig 5 122,00 G
do Magdeburg 10
do Große Berlin 12,262,90 B
do Stettin 268,50 BVer Petroleum PriorWejtfal Drahtinduſtriel 4 102,90 b

Jnduſtrie Obligationen
Dortm Union rz 110 112,00 B
Gr Berliner Pfer bahn ſo do des
Harkort BergwerkAen vernia Bergw Geſ z 10475 ts

Tiefbau Obl 4rPaſſage Akt Bauverein 4
ThieleWinckler
Weſtfäl Grubenverein 5

4 101,25 B
103,30 G

Wechſelkurs
Amſterdam 100Brüſſ u Antiw J

London I
8 T 168,6581,05

W i dog
Bank Diskonto

Berlin Wechſel 40
Amſterdam 2 Brü
Paris 3 Petersburg 5

Golbd Silber n Bauknoten

Wien 4

Soverelgus 20,40 Ge Saninoien 20,5
r rar 4mperigls azöſtſche Banknoten 681,00 6

erreichtſche 20 b

Lombard 4 u 6
Brüſſel 3 London 5
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